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STATT EINES FORWARDS.


DAS SMARTPHONE UNSER.


Smartphone unser in der Hand


Geheiligt werde dein Display.


Deine Eilmeldung komme.


Dein Post geschehe.


Wie auf Twitter, so auf Facebook.


Unser tägliches Bot gib uns heute.


Und vergib uns unseren Hass,


wie auch wir vergeben unsern Hatern.


Und führe uns nicht in Kommentarspalten,


sondern erlöse uns von Trump.


Denn dein ist das Like


Und der Fav und die Akkuladezeit.


In Ewigkeit, *Zwinkersmiley*
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DER NEUE TYRANNOSAURUS.


Vor dem ehrwürdigen Naturkundemuseum in Berlin-Mitte steht eine Traube Helikopter-Kinder und verliert gerade – mal wieder – die Bodenhaftung. Genau dann, als ihre Eltern an einem Laktose freien Bio-Eis Geschmacksrichtung Quinoa-Mango-Sorbet schlecken und über die Rettung der Welt im Allgemeinen (gut) und den Sinn der CO2 Abgabe bei Transatlantikflügen im Besonderen (zweifelhaft) sinnieren. Irgendwo muss man ja anfangen.


Ein vollkommen aus der Zeit gefallener Mann mit grauem Bart, Schlapphut und in vielen Jahrzehnten antrainierter Hippie-Attitüde stellt mittels eines langen Bindfadens riesige Seifenblasen her. Wären die Kinder älter, würden sie hier gerade viel über ihr weiteres Leben lernen, was das zerplatzen so einiger Dinge angeht: Birth, School, Zerplatz, Death. Aber noch sind sie voller Vorfreude, was da noch alles kommen mag. Der Tyrannosaurus Rex im Foyer des Museums ist ganz neidisch.


Bei dem Berufs-Hippie weiß man nicht mehr so recht: ist er echt oder hat er sich liebevoll-mühsam eine Fassade zurechtgebaut, die nach kapitalistischen Maßstäben den höchsten Mehrwert verspricht? Verspricht der Sonderling, der sich vordergründig den gesellschaftlichen Zwängen entzieht den höheren Gewinn? Ist also im Grunde alles anders, als alle denken. Vor allem die Eltern die ihre Zungen sonst hüten, während ihre Geschmacksknospen ein mittelmäßiges Eis genießen, das aber eine richtige Haltung hat (auch was die Eier bei der Produktion angeht). Und Haltung ist ja im Grunde alles, da kann man den Rest vergessen.


Der Hippie produziert einstudiert-spontan eine Seifenblase nach der anderen. Mit übertriebener Geste versucht er die Kinder zum Mitmachen zu animieren, während diese mit den Smartphones ihrer Eltern spielen. Nur DHL Paketboten haben einen mieseren Job und sind noch unsichtbarer. Plötzlich entsteht aus der abgestandenen Lauge etwas unglaublich Phänomenales, was die Welt (und der Hippie und die Kinder und deren Eltern) noch nie gesehen hatten: eine Seifenblase in Form eines Melitta Kaffeefilters. Der einzige Mensch, der aufmerksam wurde, war der Kaffeeröster vom Museums Café, der gerade ein Kaffeeähnliches Heißgetränk aufgoss. Die Filterblase stand einen sehr langen Moment in der Luft, glänzte in bunt-öligen Farben und hypnotisierte mit dem Spiel seiner Muster. Der Hippie dachte an sein Haus in der Uckermark, dass er mit Seifenblasen bezahlt hatte und der Eisschleckende Start-Upper dachte an sein Haus in der Uckermark, das er mit Seifenblasen bezahlt hatte. Friedliche Ko-Existenz in seiner reinsten Form.


BÄM!


Dann platzte die Filterblase und übrig blieben ein paar kleine Spritzer am Boden. Ein Nichts. Ein Moment der Erdgeschichte, der einfach so da war und dann wieder nicht. Die Eltern sammelten ihre Kinder ein, gingen ins Museum und betrachteten das Dinosaurierer-Skelett, als sie an der Kasse per App bezahlten. Wir würden überleben – Komet, was da wolle – war der einhellige Tenor dieser Generation.


Und dann hatten alle ein diffuses Gefühl von Verbundenheit und gerade in dem Sinne eines – von ja – Angst.
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ONE MÜLLION DOLLAR BABY.


Ich bin eine kleine Einweg-Plastiktüte und schwimme inmitten eines großen Plastikstrudels in den unendlichen Weiten des Nordatlantiks. Dieser Strudel ist größer als das Saarland. Aber was ist nicht größer als das Saarland? Eigentlich ist alles größer, als das Saarland. Nicht nur von der Fläche. Aber was weiß ich schon als als unbescholtene Einweg-Plastiktüte von Aldi Süd. Und was kommt da gleich für eine Frage auf? Nein, nichts wegen Müllvermeidung, sondern was macht eine Aldi Süd Tüte im Nordatlantik. Haben die Aldi-Brüder das nicht aufgeteilt? Aldi Nord im Nordatlantik, Aldi Süd im Südpazifik. Kann man sich in unserem schönen umweltfreundlichen Deutschland auf wirklich nichts mehr verlassen?


Benutzt wurde ich genau einmal, so wie es sich für eine Einweg-Plastiktüte gehört. Denn wo kein Wille ist, ist Einweg. Mein Kurzzeit-Besitzer trug einen typischen Einkauf mit mir rum: eine Flasche Korn im Angebot für 4,99€, 12 Dosen Billig-Bier, eine Palette Kleiner Feigling (er war auch einer) und eine Konserve Ochsenschwanzsuppe. Die Ochsenschwanzsuppe sollte verschleiern, dass es sich bei seinem Einkauf um einen typischen Alkoholiker-Einkauf handelte. Klappte nicht immer. Wenn die Kassiererinnen aus der Ukraine den Alkohol über den Scanner zogen machte das Gerät zuverlässig einen Warnton: Achtung, Alkohol – keine Abgabe an Leute unter 16 Jahren. Aber die Kassiererin reagierte bei ihm schon gar nicht mehr drauf und zog die Ochsenschwanzsuppe rüber. Übrigens ohne Warnton.


Er schleppte mich von seinem Aldi Süd etwa 300 Meter bis zu seiner Couch. Dort lief der Fernseher, irgend ne Doku-Soap, wo eine Frau eine andere anschrie. Überhaupt wurde viel geschrien. Brüllen, anders konnte man sich nicht mehr verständlich machen. Nur mein Besitzer blieb immer stumm. Und ich natürlich auch, Einweg-Plastiktüten können nicht sprechen oder gar schreien. So blieb auch mein Protest recht überhörbar, als mein Besitzer mich schließlich entsorgte. Er warf mich achtlos aus dem Fenster und der mit feinsten Feinstaub durchsetzte Wind einer Stadt, die größer war als das Saarland (konnte ja auch nicht anders sein) trieb mich in das Bett eines Flusses.
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